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Angedacht 

 

Ein jeder braucht sein Brot, sein Wein…  

„Ein jeder braucht sein Brot, 
sein Wein und Frieden ohne 
Furcht soll sein. 
Pflugscharen schmelzt aus 
Gewehren und Kanonen, dass 
wir in Frieden beisammen 
wohnen.“ 
Viele aus meiner Generation 
erinnern sich vielleicht an 
dieses Lied von H. Weinbrecht. 
Er schrieb es 1972. Zitiert habe 
ich die zweite Strophe. Auf 
vielen Kirchentagen in den 
siebziger und achtziger Jahren 
wurde es gesungen und auf 
mancher Friedens-Demo. 
Schwerter zu Pflugscharen – 

das war eine Bewegung aus 
der DDR, die uns im Westen 
bald ergriff in den Gemeinden, 
auf Kirchentagen und sogar 
darüber hinaus. 
 

Dieses Lied bezieht sich auf 
ein Wort des Propheten Micha 
(Micha 4, 3+4) 
„Ein jeder braucht sein Brot, 
sein Wein…“: Tägliches Brot, 
täglich etwas zu essen. Ein 
jeder braucht seinen Wein.  
Ja auch das: Etwas zum 
Genießen, sowohl ab und zu 
kulinarisch als auch für das 
Herz, für den Geist - und 
geistlich, auch das. Wir 
brauchen alles, was schön ist, 
was guttut und unser Herz 
erfreut: schmecken, sehen, 
hören, fühlen - erleben wie 
freundlich Gott zu uns ist, wie 
er uns täglich beschenkt. 
Menschen brauchen Brot und 
Wein, das Notwendige und 
Fülle, Freude im Leben, 
Genuss; Leib und Seele 
genährt, beschenkt, erfüllt. 
Dazu brauchen Menschen 
Frieden. Ohne Frieden kann es 
kein wirklich gutes Leben 
geben. 
Menschen brauchen Frieden, 
um dankbar und erfüllt zu 
leben. 
Menschen brauchen Frieden, 
damit sie mit der Familie, 
Freunden und Freundinnen,  
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Angedacht 

in einer Gemeinschaft sicher, 
geliebt und geborgen leben 
können. Sie brauchen Frieden, 
um mit ausreichend Nahrung 
versorgt zu sein, um ein 
sicheres Dach über dem Kopf 
zu haben. Menschen brauchen 
Frieden, um ohne Furcht frei 
leben zu können. 
Gerade sind wir in der Welt so 
weit davon entfernt wie schon 
lange nicht mehr.  
Kriege, Zerstörung, Hunger 
überall. In Folge unzählig viele 
traumatisierte Menschen, 
denen das Leben schwer fällt 
und vermutlich immer schwer 
fallen wird.  

„Bei seinem Feigenbaum und 
Weinstock soll jeder leben 
ohne Furcht. 
Jedes Schwert wird zum 
Ackerpflug. Jedes Volk hat vom 
Krieg genug. 
Ein jeder braucht sein Brot, 
sein Wein und Frieden ohne 
Furcht soll sein. 
Pflugscharen schmelzt aus 
Gewehren und Kanonen, dass 
wir in Frieden beisammen 
wohnen.“  
Wann endlich wird das sein?! 
Möge Gott Erbarmen haben 
mit uns, mit allen Menschen 
auf der Welt.  

Beate Braun-Miksch 
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Was braucht der Mensch? 

Zum Thema - Was braucht der Mensch? 

In einer nicht repräsentativen 
Umfrage die ich im Freundes-
kreis gemacht habe, was der 
Mensch denn braucht, habe ich 
vielfältige Antworten 
bekommen. 
Manche kamen ganz spontan, 
andere brauchten etwas länger 
und kamen auf die Idee die 
„Maslowsche Bedürfnis-
pyramide“ zu Rate zu ziehen. 
Ziemlich verkopft das Ganze, 
deswegen habe ich dann weiter 
gebohrt.  
Vieles hat sich gedoppelt oder 
nannte das Gleiche nur mit 
anderen Worten. Ganz oben 
auf der Liste ist die Liebe, die 
man bekommt und gibt. 
Für alle waren Familie und 
Freunde ein wichtiger Aspekt 
den Menschen brauchen. Ein 
zu Hause, eine Heimat, eine 
Behausung, eine Wohnung um 
dort Gemeinschaft zu leben und 
zu erleben. Verständnis 
füreinander, Vertrauen und der 
Glaube an Gott war auch für 
viele Befragten wichtig. 
 
 

Zum Leben wichtig und nicht 
verhandelbar war Essen und 
Trinken, Sonnenschein, gute 
Luft, ausreichend Bewegung 
oder Sport.  
Auch das nötige Kleingeld spielt 
eine Rolle bei dem was der 
Mensch braucht. Schließlich will 
man Musik, Kunst und auch 
Urlaub genießen. 
All diese Dinge kann man aber 
auch nur in sein Leben 
einbauen, wenn man die 
Freiheit hat, dies zu tun, in 
Frieden lebt und ausreichend 
Schlaf bekommt. 
Bei all dem Trubel, der um uns 
herum herrscht, ist es wichtig, 
zur Ruhe zu kommen, Kraft 
schöpfen, um Neues zu wagen. 
Da der Mensch, ebenso wie 
viele Tiere, ein Rudel zum 
Leben braucht, ist für einige der 
Befragten ein Hund, eine Katze 
oder auch nur ein kleines 
Kaninchen etwas, was der 
Mensch braucht.  
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Zum Thema - Was braucht der Mensch? 

Eine Aufgabe, auch das braucht 
ein Mensch im Leben. Sich 
engagieren, helfen und für 
andere da sein. Die Möglichkeit 
sich über kleine Dinge zu 
freuen, ein summendes 
Bienchen, ein Kinderlachen 
oder die Erinnerungen vom 
eigenen Leben, auch das 
brauchen wir. 
Und ich, was brauche ich? 
Ich brauche meine Familie, 
meine Freunde, meine Katze, 

Bücher und ganz wichtig eine 
Badewanne und mein Bett. Ab 
und zu ein Gläschen guten 
Gülser Wein, gutes Essen und 
Ferien in Schottland. 
Und Sie liebe Leserinnen und 
Leser, was brauchen Sie? 
Ich wünsche Ihnen viele gute 
Gedanken, 
 
herzliche Grüße 
 

Anke Rothburg 
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Zum Thema - Was braucht der Mensch? 

Ich nehme meine Gitarre in die 
Hand, streiche mit den Fingern 
über die Saiten, höre Klänge, 
zupfe einzelne Saiten an, höre 
Töne, höre eine Melodie, 
beginne zu summen. Wörter 
fallen mir zu Tönen ein, ich 
beginne zu singen; ich schreibe 
sie auf, ich streiche weiter über 
die Saiten, zwei Hände 
bewegen sich - jede für sich, ich 
höre, singe, bewege mich, ich 
empfinde Traurigkeit und 
Freude. Manchmal entsteht ein 
Lied, dauerhaft. Es ist eine 
Wohltat. 
Musik ist Ton, Klang, Rhythmus, 
Bewegung, Geschehen in Zeit. 
Musik spricht an, universell. 
Nicht nur Menschen, auch 
andere Lebewesen: Pflanzen 
und Tiere. Forschungen 
beschäftigen sich mit der 
Heilkraft von Musik auf 
Menschen, Tiere und Pflanzen, 
genauso wie mit dem Einfluss 
und der Förderung von 
Wachstum und Produktivität 
durch Musik. 
Wie wichtig und toll, dass Musik 
in der Arbeit der Kirche auch 
eine Rolle spielt. In allen 

Kirchen gibt es Orgeln oder 
Pianos. Im Jugendraum in Güls 
liegt eine Gitarre, die dort, auf 
Konfifreizeiten und in der Jurte 
im Zeltlager bespielt und 
besungen wird. Das Café Plus 
in Güls wird meist mit 
Klaviermusik und auch im Duo 
mit Cello beglückt. Und die 
Gottesdienste wären ohne 
begleitende Musik und Gesang 
ärmer. Auch die Gülser 
Dienstagsfrauen haben zu den 
Mirjam-Gottesdiensten und 
Weltgebetstagen musikalische 
Begleitung. 
Erfahrung von und mit Musik 
haben Menschen inspiriert. 
Dass aus Baumstämmen 
Streich-, Schlag- und 
Zupfinstrumente entwickelt 
wurden, aus gespannten Fellen 
über Holz und Blech 
Trommelklänge vielfarbig 
klingen, dass aus 
geschwungenem und 
gedrehtem Blech Töne 
hervorgehen oder aus Zink 
Pfeifen erstellt werden ist 
erstaunlich. Noch erstaunlicher 
ist, dass alle Instrumente 
zusammen einen Wohlklang 
ergeben können. 

Musik als Wohltat braucht der Mensch -  
Musik macht Sinn 
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Zum Thema - Was braucht der Mensch? 

Die Faszination der Klangwelt 
erfreut und beflügelt. In der 
Kunst, der Malerei und auch in 
alten Schriften wie der Bibel 
wird von der wohltuenden 
Wirkung von Musik auf den 
Menschen erzählt. 
Saul wurde von einem bösen 
Geist geplagt, heißt es im Buch 
Samuel. Man erzählte dem 
König, das Hören auf den Klang 
der Zither könne den Geist 
beruhigen. Der Schafhirte 
David, der auch die Kunst des 
Zitherspiels beherrschte, wurde 
zu Saul gebracht. Sooft der 
böse Geist den König überfiel 
spielte David die Zither und es 
ging Saul besser. 
So wird Musik auch heute als 
Wohltat empfunden und zur 
Wohltat im doppelten Sinn 
eingesetzt. Benefizkonzerte 
werden vielerorts mit Freude 
und Einsatz organisiert und 
bespielt, um Menschen, Tiere, 
Projekte zu unterstützen, die 
Sinn machen und Sinn geben. 
Im Juni 2025 hat unsere 
Musikgruppe „Two songs for a 
while“ mit Daniela Fischer, Steffi 
Kreutz und mir beim 
Benefizkonzert der 
evangelischen Jugend Güls 
mitgewirkt, wie auch Daniela 
Fischer mit Louise Fischer und 
Sonja Markowski.  

Bekannte Koblenzer Bands 
„SAMA the Band“, „Another 
way“ und „Crump Valley“ 
spielten wie wir zugunsten des 
Wünschewagens des Arbeiter 
Samariter Bundes (ASB), der 
sterbenskranke Menschen 
unterstützt, um letzte Wünsche 
zu erfüllen. Es war besonders, 
hat Spaß gemacht 
mitzumachen und die gute 
Sache zu unterstützen. Mehr 
als 1.200,00 € kamen an dem 
Abend zusammen, auch mit 
Musik als Wohltat. 

Gabriele Kiefer 

Foto: privat 
Gabriele Kiefer, Daniela Fischer und Steffi Kreutz 
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Taufe – das ist doch schon lange her? Deshalb ist es gut, sich hin 
und wieder daran zu erinnern:  
Ich bin getauft! Du bist getauft! Gott begleitet dich. 
In den beiden Tauf-Schatzkisten, die über mehrere Wochen durch 
die Gemeinde weitergereicht werden, sind Gegenstände enthalten, 
mit denen jede Familie Tauf-Erinnerung halten kann:  
- eine kleine Kerze: Wer hat noch seine Taufkerze?  
 Zündet sie an jedem Geburtstag an! 
-  ein kleines Kreuz:  
 Ein Handschmeichler, der mich immer daran erinnert:  
 Gott schützt mich. 
-  die Geschichte von Jesus, der die Kinder segnet: Man kann sie 
 gemeinsam lesen und dann ein Bild dazu malen.  
-  die Vorlage für einen Segenswürfel: Jede Familie kann 
 Segensworte „würfeln“.  
-  Segenskarten mit QR-Code: Ein Segen für Erwachsene 
 unterwegs.  
-  Glastropfen, die an das Wasser der Taufe erinnern.  
-  ein Notizbuch: tragt eure Erfahrungen mit der Taufkiste 
 füreinander ein!   
Wir sind gespannt, ob, wann und mit welchen „Berichten“ die 
Kisten wieder zurückkommen!  

Tauf-Schatzkiste wandert durch die Gemeinde  

Tauf-Schatzkiste 
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Jesus ging nach Jerusalem. 
Weil das Passafest bevorstand, 
begleiteten ihn viele 
Jüngerinnen, Jünger und 
andere Frauen und Männer.  
Auf dem Weg kamen ihnen 
Väter und Mütter mit ihren 
Kindern entgegen. Jesus sollte 
ihnen die Hände auf den Kopf 
legen, sie segnen und für sie 
beten. Aber einige der Jünger 
ließen die Kinder nicht zu 
Jesus.  

Da fuhr Jesus die Jünger voll 
Zorn an: „Lasst die Kinder zu 
mir kommen! Gerade für sie hat 
Gott das Himmelreich bereit. 
Wenn ihr nicht Gott vertraut, 
wie die Kinder es tun, könnt ihr 
nie ins Himmelreich kommen.“  
Dann schob er die Jünger 
beiseite, umarmte die Kinder, 
legte ihnen die Hände auf den 
Kopf und segnete sie.  

(Markus-Evangelium, Kapitel 10) 

Tauf-Schatzkiste 

Vera Rudolph 
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Konfirmations-Kurs 

Wir freuen uns über 22 neue 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden!  
Am 29. Juni wurden die 
Jugendlichen im Gottesdienst 
offiziell begrüßt und bekamen 
viele gute Segensworte mit auf 
ihren Weg. Natürlich gehören 
die Jungen und Mädchen von 
Anfang an zu unserer 
Gemeinde, doch ihr neuer 
Status als Konfis sollte 
gewürdigt werden.  
 

Nun heißt es für ein Jahr 
einander kennenzulernen, 
Entdeckungen im Glauben zu 
machen, gemeinsam zu 
verreisen, die Gemeinde zu 
erforschen, andere 
Gemeindeglieder zu erleben. 
Wie im vergangenen Jahrgang 
sammeln wir alle „Schätze“, die 
wir unterwegs entdecken, in 
einer persönlichen Schatzkiste. 
Mal sehen, was sie im Mai 
nächsten Jahres enthalten 
wird…  
 

Vera Rudolph 

Neuer Konfirmations-Kurs der Gemeinde begrüßt 
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Gustav-Adolf-Werk 

Presbyterium begrüßt Ausstellung  
zum Gustav-Adolf-Werk 
Was ist dieses „Gustav-Adolf-Werk“? Was haben wir damit zu tun? 
Bis auf Weiteres gibt eine Ausstellung im Gemeindezentrum 
Bodelschwingh auf diese und andere Fragen eine Antwort. Sie 
kann gerne besucht und betrachtet werden – am einfachsten ist 
das zu den Gottesdienstzeiten. Flugblätter und Broschüren geben 
tiefere Einblicke.  
Das GAW ist das Diaspora-Werk der Evangelischen Kirche in 
Deutschland. Es unterstützt protestantische Gemeinden in aller 
Welt. Wir sammeln Spenden, um die zu unterstützen, denen es 
nicht so gut geht wie uns. 

Foto: Vera Rudolph 
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Alles hat seine Zeit.  
Es gibt eine Zeit für die Klage und eine Zeit für den Tanz… -  
so lesen wir im Buch des Predigers im dritten Kapitel.  
Klagen fällt uns nicht schwer: das Klima, die Preise, der 
unverträgliche Nachbar… Dagegen hilft nur: Tanzen!  
Schaffen Sie sich Gelegenheiten zum Tanzen – zum Beispiel bei 
unserem nächsten Tanzkurs im Herbst. Anfänger-Paare sind 
ebenso willkommen wie Fortgeschrittene. An zehn Abenden 
vermittelt unser Tanzlehrer Klaus Genterczewski professionell und 
überaus charmant Standard- und Latein-Tänze.  

Neuer Tanzkurs  
im Gemeindezentrum Bodelschwingh 

Termine:  
donnerstags,  
19.30-21.00 Uhr  
 
21.08.25, 28.08.25, 
04.09.25, 11.09.25, 
18.09.25, 25.09.25, 
02.10.25, 09.10.25, 
30.10.25, 06.11.25 

Bitte melden Sie sich an unter koblenz-luetzel@ekir.de  
Informationen erhalten Sie bei verabrigitte.rudolph@ekir.de 

Kosten: 110,00 Euro pro Paar.  
Getränke sind enthalten.  

mailto:koblenz-luetzel@ekir.de
mailto:verabrigitte.rudolph@ekir.de
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Kinderkirche 

Kennst Du schon die Kinderkirche?  
Wir treffen uns im Gemeindezentrum Bodelschwingh. Es gibt eine 
Geschichte, dazu viele Spiele und Basteleien und Singen. 
Manchmal machen wir eine Schatzsuche und auf jeden Fall etwas 
zu essen. Komm doch auch mal vorbei; Du kannst auch Deinen 
Freund oder Deine Freundin mitbringen.  
Kinderkirche für Kinder von fünf bis elf Jahren. 
 
 
Kinderkirche im September 
„Sag mal Danke!“ 
 
Bald ist Erntedankfest. In der KinderKirche geht es deshalb ums 
Danken:  

am Samstag, dem 6. September, 10.00 bis 12.30 Uhr.  
Wofür seid Ihr dankbar? Wem kann man „Danke!“ sagen?  
Warum tun die Leute das nicht bei Jesus?  
Außerdem bereiten wir gemeinsam etwas Leckeres zu essen zu, 
basteln, spielen und singen.  
Für Kinder von 5 bis 11 Jahren. 
Bitte meldet Euch an, koblenz-luetzel@ekir.de,  
damit wir gut planen können.  
 

Ansprechpartnerin:  
Pfarrerin Vera Rudolph: verabrigitte.rudolph@ekir.de 



 

 

15 

Yoga-Kurse 

Mit Körper, Seele und Geist beten, die Bibel leiblich erfahren, 
Deinen Glauben und Deinen Körper stärken. 

Wenn Du das möchtest, dann lade ich Dich herzlich ein zum 
Christlichen Yoga 

Wann?        Wo?  
Kurs 1, dienstags    Evangelische Kirche Metternich, 
18.00-19.30 Uhr      Triererstr. 141 
Kurs 2, mittwochs,  
9.45-11.15 Uhr 
Anmeldung und Info: Beate Braun-Miksch, Pfarrerin i. R. und 
zertifizierte Sela-Yoga-Lehrerin,  
E-mail: beate.braun-miksch@ekir.de oder  
Tel.: Evang. Pfarramt, 0261 / 27511. Die Plätze sind beschränkt, 
darum gilt die Reihenfolge der Anmeldung. 
Kosten: 5 € pro Stunde, in diesem Kurs als Spende für ein 
gutes Projekt 
Die Kurse beginnen am Dienstag, den 14.10.2025 bzw. 
Mittwoch, den 15.10.2025. Sie enden am Dienstag, den 
09.12.2025 bzw. Mittwoch, den 10.12.2025. 
Bringe eine Yogamatte, Sitzkissen, wenn vorhanden, Decke mit 
und trage bequeme Kleidung. 

mailto:beate.braun-miksch@ekir.de%20oder
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Unsere Gottesdienste im September 2025 

So. 07.09. 
12. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Neuendorf Abendmahlsgottesdienst 
Prädikantin Schuh 

 9.30 Uhr Metternich Gottesdienst mit Kirchkaffee 
Pfarrerin Rudolph 

 11.00 Uhr Güls Gottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

 11.00 Uhr Bodelschwingh Gottesdienst 
Prädikantin Schuh 

So. 14.09. 
13. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Kesselheim Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Stahl 

 9.30 Uhr Metternich Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

 11.00 Uhr Güls Gottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

 11.00 Uhr Bodelschwingh Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Stahl 

So. 21.09. 
14. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Neuendorf Gottesdienst 
Pfarrer Stahl 

 9.30 Uhr Metternich Gottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

 11.00 Uhr Güls Gottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

 11.00 Uhr Bodelschwingh Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Stahl 

Sa. 27.09. 17.00 Uh Neuendorf Gottesdienst 
Pfarrer Stahl 

 18.00 Uhr Güls Ökumen. Gottesdienst 
Pfarrer Miksch /  
Pater Chigozie 

So. 28.09. 
15. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Kesselheim Gottesdienst 
Pfarrer Stahl 

 11.00 Uhr Bodelschwingh Gottesdienst  
Pfarrer Stahl 
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So. 05.10. 
Erntedank 

9.30 Uhr Neuendorf Gemeinsamer Gottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

So. 12.10. 
17. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Kesselheim Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Miksch 

 11.00 Uhr Bodelschwingh Gottesdienst 
Pfarrer Miksch 

So. 19.10. 
18. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Neuendorf Gottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

 9.30 Uhr Metternich Abendmahlsgottesdienst 
Prädikantin Schuh 

 11.00 Uhr Güls Gottesdienst 
Prädikantin Schuh 

 11.00 Uhr Bodelschwingh Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

Sa. 25.10. 17.00 Uhr Neuendorf Gottesdienst 
Pfarrer Miksch 

So. 26.10. 
19. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Metternich Gottesdienst 
Pfarrer Miksch 

 11.00 Uhr Güls Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Miksch 

Fr. 31.10. 
Reformationstag 

19.00 Uhr Zentraler Gottesdienst in der 
Christuskirche mit Pfarrerin Becker 

Unsere Gottesdienste im Oktober 2025 

So. 02.11. 
20. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Neuendorf Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Stahl 

 9.30 Uhr Metternich Gottesdienst mit Kirchkaffee 
Diakon Grasteit 

 11.00 Uhr Güls Gottesdienst 
Diakon Grasteit 

 11.00 Uhr Bodelschwingh Gottesdienst 
Pfarrer Stahl 

Unsere Gottesdienste im November 2025 
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Familienfreundlicher Gottesdienst  
für alle Bezirke zum Erntedankfest,  

5. Oktober 2025, 
9.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche Neuendorf 

 
Das süße Extra – Schöpfungsgabe Honig 
Er schmeckt so lecker auf 
dem Frühstücksbrötchen und 
versüßt den Tee: Honig.  
Doch bis wir ihn genießen 
können, haben Bienen und 
Imker viel zu tun…  
Davon hören wir im 
Gottesdienst, überzeugen uns 
mit einer kleinen 
Geschmacksprobe selbst  
und danken Gott für dieses 
besondere Extra unter seinen 
Schöpfungsgaben.  
 

Anschließend Kirchkaffee mit Honig-Brot. 
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So. 09.11. 
Drittletzter So.  

9.30 Uhr Kesselheim Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

des Kirchenjahres 9.30 Uhr Metternich Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Miksch 

 11.00 Uhr Güls Gottesdienst 
Pfarrer Miksch 

 11.00 Uhr Bodelschwingh Gottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

So. 16.11. 
Vorletzter So. 
d. Kirchenjahres 

11.00 Uhr Zentraler GAW-Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Rudolph / Pfarrerin Veermann 
Im GZ Bodelschwingh 

Mi. 19.11. 
Buß- und Bettag 

15.00 Uhr Güls Gottesdienst mit Café Plus 
Pfarrer Miksch 

 17.00 Uhr Neuendorf Gottesdienst mit 
Konfirmanden 
Pfarrerin Rudolph /  
Diakon Grasteit 

Sa. 22.11. 17.00 Uhr Neuendorf Gottesdienst 
Pfarrer Stahl 

So. 23.11. 
Ewigkeitssonntag 

9.30 Uhr Kesselheim Gottesdienst 
Pfarrer Stahl 

 9.30 Uhr Metternich Gottesdienst 
Pfarrer Miksch 

 11.00 Uhr Güls Gottesdienst 
Pfarrer Miksch 

 11.00 Uhr Bodelschwingh Gottesdienst 
Pfarrer Stahl 

So. 30.11. 
1. Advent 

9.30 Uhr Neuendorf Gottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

 9.30 Uhr Metternich Gottesdienst 
Pfarrer Miksch 

 11.00 Uhr Güls Gottesdienst 
Pfarrer Miksch 

 11.00 Uhr Bodelschwingh Gottesdienst 
Pfarrerin Rudolph 

Unsere Gottesdienste im November 2025 
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Weitere Gottesdienste 

Seniorenheim Bodelschwingh 
Donnerstag, 25.09.2025, 09.10.2025, 14.11.2025 
jeweils 16.00 Uhr im Mehrzweckraum im 2. Stock 
Martin Grasteit, Tel.: 390 75 600  

Seniorenheim Laubenhof Güls 
Mittwoch, 22.10. und  
26.11.2025 (Erinnerungsfeier für die Verstorbenen) 
jeweils 16.00 Uhr 
Pfarrer Andreas Miksch, Tel.: 0261 / 2 75 11 

Kapelle Seniorenheim „Maria vom Siege“, Hochstr. 207 
Mittwoch, 24.09.2025, 08.10.2025, 13.11.2025 
jeweils 15.15 Uhr, Martin Grasteit, Tel.: 390 75 600 

CMS-Seniorenheim St. Sebastian  
In der Regel jeden 1. Dienstag im Monat  
02.09.2025, 07.10.2025, 04.11.2025  
jeweils 10.30 Uhr 

Pfarrerin Vera Rudolph, Tel.: 0 26 37 / 9 42 87 04 

Wir wünschen unseren Leserinnen und 

Lesern eine angenehme Herbstzeit! 



Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  
Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1 02.01.24   13:3602.01.24   13:36

KO!Güls
jeweils von 8.00 ! 18.00 Uhr

Ev. Kirche Metternich, Trierer Straße 141
Tel. 0157 , 52212414 nur nach Vereinbarung

KO!Lützel   Ev. Gemeindezentrum Bodelschwingh
       Bodelschwinghstraße 8
     23.09. bis 26.09.2025 jeweils von 9.00 ! 13.00 Uhr

KO!Kesselheim   Ev. Kirche, KurfürstlSchönbornlStraße 83 
       Tel. (0151) 42313540 nur nach Vereinbarung

durch die Ev. Kirchengemeinde Koblenz!Lützel

vom 22. September bis 26. September 2025

Es erfolgt keine Abholung, bitte bringen Sie die Kleidersäcke an 
folgende Orte:

Evangelische Kirche Güls, Steinebirker Weg 1

Ko-Metternich
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Der Katholische Kirchort  
St. Servatius und die 
Evangelische Kirchengemeinde 
Koblenz-Lützel laden zum 
ökumenischen Kirchentag in 
Güls am 27. / 28.09.2025 ein. 
Mit einem ökumenischen 
Vorabendgottesdienst wird die 
Veranstaltung um 18.00 Uhr in 
der Evangelischen Kirche 
eröffnet. Sonntags gibt es für 
jede Altersgruppe ein viel-
seitiges und abwechslungs-
reiches Programm zum 

Zuhören und Mitmachen. 
Über den abgedruckten QR-
Code gelangt man direkt zur 
detaillierten Übersicht der 
Angebote. Die Flyer liegen auch 
in den Kirchen aus. 

Ökumenischer Kirchentag in Güls 
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An der langen Tafel können ab 
12 Uhr selbst mitgebrachte 
Speisen miteinander geteilt 
werden. Auch ein Grill wird 
bereitstehen (Grillgut und Teller/
Besteck sind mitzubringen). 
Getränke sind zum Selbst-
kostenpreis vorhanden.  
Ab 15 Uhr werden Kaffee und 
Kuchen angeboten.  
Der Kirchentag endet um  
17:30 Uhr mit einem Abendlob 
in der Alten Kirche. 
Es wird eine Spendenaktion 
unter dem Motto "Stoppt 
Gewalt gegen Frauen" geben. 
Ziel ist es, eine "Orange Bank" 
in Güls aufzustellen, die auf 
Hilfsangebote für Betroffene 
aufmerksam macht.  

 
 
 
 

Mit dem Erlös werden der 
Frauennotruf Koblenz sowie 
das Frauenhaus Koblenz 
unterstützt. 
Kommen Sie vorbei und lassen 
Sie sich von den vielfältigen 
Aktivitäten überraschen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Damit der Kirchentag ein Erfolg 
wird, brauchen wir aber Ihre 
Unterstützung: 
 Kuchenspenden (bitte keine 
 Sahnekuchen, nur durch-
 gebacken) können 
sonntags  ab 12 Uhr 
abgegeben  werden 
 es werden noch Helfer für 
 Getränkeverkauf und die 
 Kaffee/Kuchen-Ausgabe 
 gesucht  

(bitte bei Marco Kaul melden - 
mrckaul@gmail.com) 

Ökumenischer Kirchentag in Güls 
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Wanderung 

Kleine Wanderung zur Schwedenschanze.  
Natur – Geschichte – Glaube. 

Foto: pixabay 

Im Koblenzer Stadtwald gelegen, mit herrlichem Ausblick über die 
Mosel, findet sich die „Schwedenschanze“. Was hat es mit diesem 
Ort auf sich? An was soll hier erinnert werden? Welche Erkenntnis 
ziehen wir heute aus der Erinnerung?  
Dem „gehen“ wir nach am Freitag, dem 3. Oktober. Zunächst tref-
fen wir uns um 14.00 Uhr im Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße, 
Karthause. Nach einer kurzen Begrüßung stimmen wir uns mit ei-
ner Andacht ein. Dann führt uns unser Fußweg über die Karthause 
zum Panoramaweg und durch den Stadtwald bis zur Schweden-
schanze. Der Weg ist eben, gut zu gehen und etwa zwei Kilometer 
lang (je nach Gangart 30-40 Minuten).  
Unterwegs und am Ziel hören wir kurze Gedanken zur Natur um 
uns herum, Geschichtliches und Biblisches. An der Schweden-
schanze erwartet uns ein kleiner Imbiss, danach gehen wir densel-
ben Weg zurück.  
Die Teilnahme ist kostenlos, wir bitten jedoch um Anmeldung bei 
Frau Patij: koblenz-luetzel@ekir.de oder 0261/4040 326.  

Vera Rudolph 
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Interkulturelle Begegnung 

Café der Religionen 2025 

„Wieviel Religion verträgt 
unsere Stadt?“ 
 
Viele verschiedene 
Religionsgemeinschaften sind 
in Koblenz zu Hause. 
Sie wissen sich für ein gutes 
Miteinander verantwortlich und 
wollen dazu beitragen. 
Welche Rolle spielen sie im 
öffentlichen Leben der Stadt? 
Welche Rolle sollten sie 
spielen? 
 

Dazu gibt es unterschiedliche 
Meinungen und Ideen. 
Darüber wollen wir miteinander 
ins Gespräch kommen. 
 
Das Café der Religionen findet 
im Rahmen der Interkulturellen 
Wochen in diesem Jahr am 
Dienstag, 7. Oktober 2025 
von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr 
im Historischen Rathaussaal, 
Willi-Hörter-Platz 1 in der 
Koblenzer Altstadt statt.  
Der Eintritt ist frei. 
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Das braucht es: Musik 

Zores & Bagaasch - Herzliche Einladung! 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein Konzert der Gülser Band 
„Zores & Bagaasch“ in unserer Gülser Kirche. 
 
Am Sonntag, 26. Oktober 2025 können wir sie wieder  
ab 16.00 Uhr erleben.  

Foto: privat 
Die Band im Oktober 2024 in der Gülser Kirche. 
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Einladung Frauentag 

Du bist wunderbar geschaffen! 

Ein Tag für Frauen zum 
Wohlfühlen, zum sich 
Aufrichten, zum Entdecken: Du 
bist eine Königin! 
„Du bist wunderbar geschaffen!“ 
Das sagt sich leicht. Das feiert 
sich, wie beim letzten Welt-
gebetstag, auch wunderbar. 
Doch schön wär’s, wenn Frau 
das auch so glauben könnte – 
meint sie doch oft, es besser zu 
wissen ... Deshalb bietet das 
Team vom Frauenfach-
ausschuss des Kirchenkreises 
einen ganzen Tag, um die 
Botschaft zu erspüren: „Du bist 
wunderbar geschaffen.“ 
Wir laden ein, auf unterschied-
lichen Pfaden auf eine 
Entdeckungsreise zu gehen. 
Angeboten werden 
Christliches Yoga, Arbeiten 
mit Ton und eine Schreib-
werkstatt.  
Die drei Workshops finden 
sowohl vormittags als auch 
nachmittags statt, so dass alle 
an zwei der Workshops 
teilnehmen können. Den 
Rahmen bieten geistliche 
Impulse, am Schluss feiern wir 
miteinander einen Taizé- 
Gottesdienst. Und dann gehen 
alle hoffentlich ein bisschen 

aufrechter nach Hause. Als ob 
sie eine unsichtbare Krone 
trügen. 
Wann und wo? 
Samstag, 22. November 2025 
in Kirche und Gemeindehaus 
der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bad Breisig, 
Koblenzer Straße 61,  
Bad Breisig. 
Der Tag beginnt um 9.30 Uhr 
mit Ankommen und Stehkaffee 
und endet nach dem Taizé-
Gottesdienst um 16.30 Uhr.  
Wir bitten um einen 
Unkostenbeitrag von 12 €. 
Flyer und Anmeldungen zum 
Frauentag bei:  
Pfrin.i.R. Beate Braun-Miksch,  
E-Mail:  
beate.braun-miksch@ekir.de 

Team des 
Frauenfachausschusses im 

Kirchenkreis Koblenz 
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Rückblick  

Stadtranderholung „Zeitreise“ 

In den ersten beiden 
Sommerferienwochen machten 
wir uns mit 26 Kindern im 
Gemeindezentrum 
Bodelschwingh auf „Zeitreise“: 
Der Nebel steigt auf, die 
Lampen flackern und die Hupe 
ertönt: Wir reisten in die 
Steinzeit und weiter ins Antike 
Griechenland, das Alte 
Ägypten…  wir lernten das Mittelalter auf Burg Rheinfels in St. 

Goar kennen… lernten viel über die 
Erfindungen der Renaissance … bis zur 
Industrialisierung – im Eisenbahn-Museum 
in Lützel konnten wir viele alte Züge 
bewundern – bevor wir zum Abholen der 
Eltern wieder in das Jahr 2025 zurück 
mussten, waren wir sogar in der Zukunft – 
diesen Tag habe ich besonders genossen, 
da ich in 2040 bereits Rentner war und die 
Ferienfreizeit nur als Besucher erlebte. 
 
 
 

 
Martin Grasteit 
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Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Montag 
Jugend-Mitarbeiterrunde: GZ Bodelschwingh 
18.00 Uhr 
Martin Grasteit, Tel.: 390 75 600 

Dienstag 
Dienstagsrunde: Ev. Kirche Güls 
Jugendliche von 14 bis 18 Jahren,  
18.00 bis 19.30 Uhr (nicht in den Ferien)  

Mittwoch 
Bibelteilen: GZ Bodelschwingh 
24.09., 08.10., 22.10., 12.11. und 26.11.2025 19.00 - 20.30 Uhr 
Monika Schuh, Tel.: 0160 / 8 41 84 85 und  
Mail: monika.schuh@ekir.de 

Café Plus: Ev. Kirche Metternich 
03.09., 01.10. und 05.11.2025, 15.00 - 17.00 Uhr 
Karin Wüst, Tel.: 0157 / 52 21 24 14 und 
Andreas Miksch, Tel.: 0261 / 2 75 11  

Café Plus: Ev. Kirche Güls 
17.09., 15.10. und 19.11.2025, 15.00 - 17.00 Uhr 
Andreas Miksch, Tel.: 0261 / 2 75 11  

Mittwochsrunde: Ev. Kirche Güls  
Jugendliche ab 18 Jahren, ab 19.00 Uhr 
Besuchsdienst: Martin-Luther-Kirche Neuendorf 
1. Mittwoch im Monat, 17.00 Uhr 

Kleiderkammer: Hans-Bellinghausen-Str. 
9.00 - 12.00 Uhr, Frau Leopold, Tel.: 98 88 90 82 
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Donnerstag 
Ehrenamtlichenkreis: Ev. Kirche Metternich 
nach Absprache - jeweils 19.00 Uhr  

Spieleabend: Ev. Kirche Güls 
jeden 2. Donnerstag im Monat 
(Ausnahme: Feiertage, Ferien) 

Seniorenkreis: Ev. Kirche Kesselheim 
„Nun aufwärts froh…“: 15.00 - 17.00 Uhr 

04.09.2025: „Mensch ärgere dich nicht!“ 
 Bunter Spielenachmittag mit Karten- und Brettspielen 

02.10.2025: Obdach- und Wohnungslose bei uns -  
 Herr Braun berichtet von seiner Arbeit bei  
 „Die Schachtel“ und „Mampf“ 

06.11.2025: „Es war einmal…“ 
 Die Märchenerzählerin (Claudia Groß) kommt mit 
 ihrem Koffer voller Geschichten. 

Eva Höfer, Tel.: 0151 / 42 31 35 40 

Sonntag 
Kirchkaffee: Ev. Kirche Metternich 
nach dem Gottesdienst, 07.09. und 02.11.2025 

Gruppen und Kreise in der Gemeinde 
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Besuchsdienst: GZ Bodelschwingh 
Treffen nach Vereinbarung 
Martin Grasteit, Tel.: 390 75 600 

Gitarrenkreis: GZ Bodelschwingh 
Martin Grasteit, Tel.: 390 75 600 

Hausaufgabenhilfe: Martin-Luther-Kirche 
Martin Grasteit, Tel.: 390 75 600 

Frauenkreis: Martin-Luther-Kirche 
Erika Schurkina, Tel.: 5 00 49 25 

Kinder- und Jugendgruppen: Ev. Kirche Güls 
Informationen: Iris Nonn, Tel.: 0171 / 8 12 09 65,  
freitags 9.00 bis 15.00 Uhr oder per Mail: iris.nonn@ekir.de 

Weitere Angebote der Gemeinde 

Kinderkaufhaus der Diakonie Koblenz 
Bodelschwinghstr. 36g, 56070 Koblenz, Tel.: 98 85 70 10 
Öffnungszeiten:  Mo. bis Mi. 10.00 - 14.00 Uhr 
     Do.   10.00 - 17.00 Uhr 
     Fr.   10.00 - 13.00 Uhr 

Wir bieten gebrauchte, sehr gut erhaltene Waren zu fairen 
Preisen. Das Kinderkaufhaus+ steht allen Menschen offen. 

Diakoniepunkt Schwangerenberatung und  
Schwangerenkonfliktberatung 
Bodelschwinghstr. 36f, 56070 Koblenz, Tel.: 98 85 70 10 
Aktuelle Öffnungszeiten auf der Homepage der Diakonie 
Koblenz: 

www.diakonie-koblenz.de/diakonie-koblenz/kinderkaufhaus.htm  

http://www.diakonie-koblenz.de/diakonie-koblenz/kinderkaufhaus.htm
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Impressum 
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 22.10.2025 
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Lützel 
Moselring 2-4, 56068 Koblenz, www.kirche-luetzel.de 
Redaktion „Neue Wege“: Andreas Miksch 
        Beate Braun-Miksch 

 Martin Grasteit 
 Jutta Rothburg-Faust 
 Anke Rothburg 
 Grit Patij 

Bildnachweis: Die Bilder stammen aus dem käuflich 
erworbenen Bildarchiv www.gemeindebrief.de oder 
wurden uns von den Rechteinhabern zur Verfügung 
gestellt. Nachdruck, auch auszugsweise, oder 
anderweitige Verwendung der Daten ist ohne schriftliche 
Erlaubnis nicht gestattet. 

Der nächste Gemeindebrief wird unter dem Thema: 
 
Alle Jahre wieder ... 
 
gestaltet. 
 
 
 
 
Wir freuen uns über Ihre Gedanken dazu. Bitte senden Sie uns 
Ihre Beiträge an: 
 
per Mail: 
koblenz-luetzel@ekir.de oder 
per Post: 
Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Lützel, 
Moselring 2-4, 56068 Koblenz 

http://www.kirche-luetzel.de
http://www.gemeindebrief.de
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Wir sind für Sie da! 

Bezirk 2 - Metternich / Güls 
Pfarrer:  Andreas Miksch, Trierer Str. 89, 56072 Koblenz 
   Tel.: 0261 / 2 75 11, andreas.miksch@ekir.de 
Kirche Metternich, Trierer Str. 141, 56072 Koblenz 
Küsterin:  Karin Wüst, Tel.: 0157 / 52 21 24 14 
   karin.wuest@ekir.de 
Gemeindezentrum Güls, Steinebirker Weg 1, 56072 Koblenz 
Küsterin: Vjollca Pergjoka, Tel.: 0171 / 4 99 42 62 
   vjollca.pergjoka@ekir.de 

Bezirk 3 - Neuendorf / Rheindörfer 
Superintendent 
Pfarrer:  Rolf Stahl, Tel.: 0261 / 8 32 45, rolf.stahl@ekir.de 
Pfarrerin: Vera Rudolph, Tel.: 0 26 37 / 9 42 87 04 
   verabrigitte.rudolph@ekir.de 
Martin-Luther-Kirche, Brenderweg 125, 56070 Koblenz 
Küsterin: Lyudmila Saprina, Tel.: 0176 / 69 10 43 80 
   mila1108@gmx.de 
Ev. Kirche Kesselheim, Kurf.-Schönborn-Str. 83-85, 56070 Koblenz 
Küsterin: Eva Höfer, Tel.: 0151 / 42 31 35 40 
   eva.hoefer@ekir.de 

Bezirk 1 - Bodelschwingh / Bubenheim 
Das Pfarramt ist zur Zeit nicht besetzt.  
Bitte wenden Sie sich an die anderen beiden Bezirke. 
Ev. Gemeindezentrum Bodelschwingh,  
Bodelschwinghstr. 8, 56070 Koblenz 
gemeindezentrum.bodelschwingh@ekir.de 
Küsterin:  Patricia Katzmarski, Tel.: 0261 / 86 98 31  
   (siehe auch Essen auf Rädern) 

Gemeindeamt der Evangelischen Kirchengemeinde Koblenz-Lützel 
Moselring 2-4, 56068 Koblenz, Grit Patij,  

Tel.: 40 40 326  Fax: 40 40 344   E-Mail: koblenz-luetzel@ekir.de 
Bankverbindung: Evangelischer Gemeindeverband 

Sparkasse Koblenz - IBAN: DE95 5705 0120 0000 2492 19, BIC: MALADE51KOB 

mailto:luetzel@kirche-koblenz.de
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Jugendarbeit und Erwachsenenbildung 
Martin Grasteit 
Bodelschwinghstr. 8, 56070 Koblenz 
Tel.: 0261 / 390 75 600, martin.grasteit@gmx.de 
Iris Nonn 
Tel.: 0171 / 8 12 09 65, iris.nonn@ekir.de 

Ev. Kindertagesstätten 
Neuendorf: 
Kita Bunte Welt, Brenderweg 125, 56070 Koblenz 
Leitung: Jana Fromm, Tel.: 0261 / 86 96 51, buntewelt@ekir.de 
Bodelschwingh: 
Kita Bodelschwingh, Bodelschwinghstr. 8, 56070 Koblenz 
Leitung: Kerstin Wirtz, Tel.: 0261 / 8 61 69, kita.bodelschwingh@ekir.de 
Kita CompuGroup, Maria Trost 21, 56070 Koblenz 
Tel.: 0261 / 20 17 84 37 
Leitung: Vera Zitz, Tel.: 0261 / 20 17 84 35, kita.cgm@ekir.de 

Essen auf Rädern - Gemeindezentrum Bodelschwingh 
Patricia Katzmarski, Tel.: 0261 / 86 98 31, Fax: 0261 / 91 46 54 77 
Mo. - Fr.: 9.00 - 10.15 Uhr und 13.00 - 14.00 Uhr 
Sa.:   9.30 - 10.15 Uhr 

Klinikseelsorge im Bundeswehrzentralkrankenhaus 
Militärpfarrerin Claudia Brunnmeier-Müller, Tel.: 0261 / 28 14 81 50 
Telefonseelsorge 
Tel.: 0800 / 1 11 01 11 und 0800 / 1 11 02 22 
Sozialstation „Kirche unterwegs“, Bogenstr. 53a, 56073 Koblenz 
Pflege:  0261 / 9 22 20 50 
Beratung: 0261 /29 67 19 21 
Alle Leistungen des Diakonischen Werkes finden Sie unter: 
www.diakonie-koblenz.de 
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WAS BRAUCHT DER MENSCH? 
Buchtipp zum Thema: 
Leo Tolstoi: Wieviel Erde braucht der Mensch. 
Das Buch gibt es in verschiedenen Ausgaben oder online auf 
der Seite: projekt-gutenberg.org 

 


